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(10703) Kundmachung (1) 


zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak⸗Unter⸗Ver⸗ 

lages zu Rozwadow im Rzeszower Cameral-Bezirke, 

mit welchem die Verpflichtung zum Verſchleiße des 
niederen Stempelpapiers verbunden iſt. 

Nr. 1595. Der Tabak⸗Unter⸗Verlag zu Rozwadów im 
Rzeszower Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
turren; mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem 
geeignet erkannten Bewerber, welcher die geringſte 
Verſchleiß⸗Proviſten fordert, verliehen. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, 
und zwar: 

das Tabak⸗Materiale bei dem 9 2J4 Meilen ent- 
fernten Tabak⸗Bezirks⸗Magazine zu Rzeszow, und das 
Stampelpapier bei dem zwei Meilen entlegenen Con⸗ 
trollsamte zu Radomyśl zu faſſen. 

Deinſelben find zur Material⸗Betbeilung ein Groß⸗ 
trafikant zu Radomyśl, 37 Kleinverſchleißer, von 
welchem im Orte Rozwadow felbft dem Commiſſionär 
eine Kleintrafik uͤberlaſſen iſt, zugewieſen. 

Den ihm zur Material⸗Faſſung zugewieſenen Groß⸗ 
verſchleißern bat er an Verſchleiß⸗Proviſion, und zwar: 

dem Großtrafikanten in Radomyśl vom Tabak fuͤnf 
Perzente zu verabfolgen. 

Dem Commiſſionär wird das Recht eingeräumt , 
Kleintrafiken, in Rozwadow deren Errichtung daſelbſt 
für nöthig erkannt werden folte, durch felbft gewählte 
Indioiduen zu beſetzen, für deren vorſchriftsmaßige 
Gebahrung derſelbe jedoch zu haften Bat. Die Wahl 
dieſer Individuen und der Standpunct, an welchem 
neue Trafiken beſtellt oder beſtehende, wenn letztere 
erledigt werden, eingezogen werden wollen, iſt jeder⸗ 
zeit vorläufig der vorgeſetzten Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung anzuzeigen, und die Beſetzung oder bezie⸗ 
bungsweiſe Einziehung ſolcher Trafiken nur dann ge» 
ſtattet, wenn von Seite der leitenden Gefälls⸗Bezirks⸗ 
behörde keine Bedenken dagegen obwalten. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 
aten November 1846 bis letzten October 1847 an 
Tabak 31800 Pfunde, im Gelde 13143 fl. 33 kr. 
an Stämpelpapier der höheren Claſſen — fl. — kr. 
an Stämpelpapier der niederen Claſſen 981 fl. 58 kr. 


Zuſammen 14126 fl. 34 kr. 


Dieſer Material⸗Verſchleiß gewährt bei einem Be⸗ 
zuge von fünf Perzenten vom Tabak ⸗ dann von zwei 
Perzenten von dem Verſchleiße der niederen Stäm⸗ 
pelpapier⸗Gattungen einen jahrlichen Brutto » Ertrag 
von 779 fl. 13 pr. 

Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, fo ſteſlt 
ſich der jährliche reine Gewinn mit beilaufig Drei⸗ 
hundert Dreißig Gulden 30 kr. Conv. Münze dar. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteber 
das Materiale nicht Zug fuͤr Zug bar zu bezahlen 
beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, welcher 
durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Caution im gleichen Betrage ſicherzuſtellen iſt. Der 
Summe dieſes Credits gleich, iſt der unangegreifbare 
Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 
ſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Caution im Betrage von 600 fl. — kr. fuͤr 
den Tabak und das Gefchirr, dann von 55 fl. — kr. 
für das Staͤmpelpapier ift noch vor Uebernahme des 
Commiſſionsgeſchäftes, und zwar langſtens binnen 
ſechs Wochen vom Tage der ihm bekannt gegebenen 
Annahme ſeines Offertes, fuͤr jedes Gefaͤll abgeſon⸗ 
dert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn 
Mercente der Caution als Vadium in dem Betrage 
von 65 fl. — kr. vorläufig bei der k. k. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Caſſe in Rzeszow zu erlegen, und Die dieß⸗ 
fällige Quittung der geſtegelten und claſſenmäßig ge⸗ 
ftämpelten Offerte beizuſchlleßen, welches längſtens bis 
zum Vierzeynten Juli 1848 mit der Aufſchrieft 
»Offert für den Tabak sub Verlag zu Rozwadowa 
bei der k. k Cameral⸗ Bezirks Verwaltung in Rze- 
szow einzureichen iſt. 


Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten 
Formulare zu verfaſſen, und ift dasſelbe nebſibei mit 
der documentirten Nachweiſung 


a) über dad erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjähbrigkeit, und 
e) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeug⸗ 

niße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbotbe 
kein Gebrauch gemacht wird, werden nach geſchloſſe⸗ 
ner Concurenz » Verhandlung fogleich zurückgeſtellt, 
das Vadium des Erſiehers wird entweder bis zum 
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Erlage der Caution, oder falls er Bug für Zug bar 
bezahlen will, bis zur volltändigen Materialbevor⸗ 
raͤthigung zuruͤckbebalten. Offerte, welchen die ange 
fuhrten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lau⸗ 
ten, oder ſich auf die Anbothe anderer Bewerber be⸗ 
rufen, werden nicht berückſichtiget. Bei gleichlautenden 
Anbothen wird fich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben fo wenig zuge⸗ 
ſichert, als eine wie immer geartete nachtraͤgliche 
Entſcheidung oder Proviſtons⸗Erhöhung Statt findet. 

„Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn 
nicht wegen eines Gebrechens die ſogleiche Entſetzung 
vom Verſchleißgeſchaͤfte einzutreten hot, auf drei Mo» 
nate beſtimmt. 

Die nähere Bedingungen und die mit dieſem Ver ⸗ 
fehleißgefchäfte verbundenen Obligenheiten find fo wie 
der Erträgnißausweis und die Verlagsauslagen bei 
der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Rzeszow 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen verein⸗ 
ten Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Conceſſionsſyſteme 
beſtellten Tabak- und Stämpel⸗Großverſchleißern 
bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueberſetzung auf die⸗ 
fen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem 
Gefalle dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Concurrenz find jene Perſonen ausge⸗ 
ſchloſſen, welche das Geſetz zum Abſchluße von Ver⸗ 
trägen überhaupt unfähig erklärt, dann jene, welche 
wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, 
oder wegen einer ſchweren Gefällsuͤbertretung, Über- 
haupt, oder einer einfachen Gefällsübertretung, in fo 
ferne fih dieſelbe auf die Vorſchriften ruͤckſichtlich des 
Verkehres mit Gegenſtaͤnden der Staatsmonopole be⸗ 
zieht, dann wegen einer Polizeiübertretung gegen die 
Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur wee 
gen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, end⸗ 
lich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtaͤnden, die 
von dem Verſchleißgeſchaͤfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, 
und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchrif⸗ 
ten den bleibenden Aufenthalt im Verſchieißorte nicht 
geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erft nach Uebernahme 
des Verſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, 
ſo kann das Verſchleiß⸗Befugniß ſogleich abgenomen 
werden. 

Lemberg am 3. Juni 1848. 

Formulare eines Offertes. 
(32 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Tas 
bak⸗UUnter⸗Verlag zu Rozwadow unter genauer Bee 
obachtung der dießfalls beſtehenden Vorſchriften und 
insbeſondere auch in Bezug auf die Materialbevor⸗ 


raͤtbigung gegen Bezug von Percent vom Tabak 
und vom Percent von niederen Stämpelpapier⸗ 
Verſchleiße; 


oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak ⸗ und 
Staͤmpelpapier ⸗Verſchleiß⸗Proviſlon; 


oder ohne Anfpruch auf die Tabak- und Stämpel⸗ 
Proviſlon, gegen einen Pachtzins jährlicher 
Conv. Münze, welche in dem Gefälle im monatlichen 
Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Betrieb 
zu übernehmen. 

Die in dec öffentlichen Kundmachung angeordneten 
drei Beilagen ſind bier beigeſchloſſen. 

den 184 

Eigenhändige Unterſchrift, 

Wohnort, Character (Stand). 


Von Außen. 


Offert zur Erlangung des Tabat -Unter Verlags 
zu Rozwadow, mit Bezug auf die Kundmachung vom 
3. Juni 1848 Zahl 10703. 


(1534) Aukündigung. (3) 

tro. 11061, Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamts wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Ueberlaſſung der Lieferung neuer Einrichtungsſtüͤcke 
fuͤr die kath. Filialkirche zu Kónigsau in der Mede- 
nicer Kam. Herrſchaft im Grunde h. Gub. Dekrete 
vom 12. Mai 1848 3. 38749 eine Lizitation am 12. 
Juli 1848 in der Medenicer Kameral W. Amts» 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 

Das Praetiam fisci beträgt 502 fl. 40 kr. C. M. 
nebſt Naturalfrohnen im Wertbe von 10 fl. 34 44 
kr. C. M., welche dem Unternehmer unentgeldlich 
beigegeben werden, und das Vadium 50 fl. C. M. 

Sambor am 8. Juni 1848, 


(1564) Konkurs » Berlautbarung. (2) 

Nro 4838. Bei dem k. k. Poſtinſpectorate in 
Wiener Neuftadt ift die Poſtinſpectoratſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher 800 fl. C. M. nebft Naturalmop- 
nung oder in Ermanglung derſelben mit einem Oluar⸗ 
tiergelde oon 80 fl. gegen Erlag der Caution im Bes 
trage der Beſoldung in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben die gehörige dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Kennt⸗ 
niß von der Poſtmanipulation und der Sprache, und 
der bisher geleiſteten Dienſte im geeigneten Wege bis 
12. Juli 1848 bei der k. k. oberſten Hofpoſt⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen und darin zu bemerken, ob und 
mit welchem Beamten bei dem gedachten Poſtinſpek⸗ 
torate ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwaͤgert find. 

K. k. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 20. Juni 1848. 


(1507) Konkurs. (2 
Neo. 48711. Auf der Kameral⸗Herrſchaft Niepo- 
łomice im Bochniaer Kreiſe ift der aal. Baumei⸗ 
ſterspoſten mit der Beſtallung jäbrlicher 400 fl. C. M., 
dem Genuße einer Matural⸗ Wohnung, dann der 
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Vergütung der Fuhr und Zebrungskoſten in dem 
ſitemiſirten Ausmaße für Dienſtreiſen erledigt. 


Der Beruf des Baumeiſters befteht im Weſentli⸗ 

en in der Verwendung zu allen Baugefchaften , 
delche auf der genannten Kaal. Herrſchaft, dann auf 
Den Religionsfonds⸗Herrſchaften Uszew. Trzciana und 
Ayniec vorfallen, in Lokaliſtrung der Baugegenflände, 
M der Aufnahme und Verfaſſung der Baupläne und 
Ueberſchlage, in der Auffiht über Baufuͤhrungen, 
und in der Unterfuchung vollendeter Baulichkeiten, 
endlich in der Verpflichtung feinen Wohnſitz in Nie- 
Polomice, fofern ibm in Hinkunft nicht etwa ein 
anderer Wohnort beſtimmt werden ſollte, zu nehmen. 


Mebenerwerb iſt demſelben ohne Vernachläßigung 
feines Dienſtes und ohne Verletzung feiner Dienſt⸗ 
pflichten geftattet. 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten Haben ihre 
Geſuche, wenn fie bereits angeſtellt find, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der 
Bochniaer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis 15. 
Juli l. J. einzureichen, und darin ihre tbeoretiſch 
und praktiſch erworbenen Kenntniße im Baufache, 
die Kenntniß der deutſchen und polniſchen, oder einer 
anderen derſelben verwandten flavifhen Sprache, ihre 
bisherige Verwendung und Moralität gehörig nach⸗ 
zuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Kaal. Beamten des Bochniaer und 
Wadowizer Bezirkes verwandt oder verfihwägert feien, 
wobei bemerkt wird, das jene Bewerber, welche mit 
den Zeugnißen einer politechniſchen, oder einer ſonſti⸗ 
gen öffentlichen Anſtalt, oder aber einer öffentlichen 
Landesbaubebörde über die in allen Zweigen des 
Baufaches erlangten theoretiſchen und praktiſchen 
Kenntniße nickt verſehen find, fich rußerdem mit dem 
Zeugniße der $ierlandigen k. k. Provinzial⸗Baudirek⸗ 
zion über die bei derſelben aus dem angedeuteten 
Baufache mit guten Erfolge beſtandene Prüfung aus⸗ 
zuweiſen haben. 


Bon der k. k. galtziſchen Kameral Gefällen⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg den 2. Juni 1848. 


(1572) Vorladung (3) 
Nro. 4212. Nachdem am 23. März 4848 in dem 
Podhorcer Walde bei einem unbekannten Bauer, 
der die Flucht ergriff, neun Collien Baumwoll- und 
Schafwoll⸗Waaren im Schätzungswertbe von 187 fl. 
80 kr. C. M. unter Anzeigungen einer Gefallsuͤber⸗ 
tretung opne die ämtliche Beftatigung betreten wur⸗ 
den, ſo wird jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufge⸗ 
ferdert, binnen dreißig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwartigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtskanzlei der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleis 
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ben feilte, mit der abgehaltenen Sache den Geſetzen 
gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 27 Mai 1848. 


(1612) Ankündigung. (2) 
Nro. 9265. Da bei der in Folge bierämtl. Ane 
kuͤndigung vom 10. April 1848 Zahl 6292 abgebal⸗ 
tenen Eizitation wegen Verpachtung der Temporalien 
der Rozlower lat. Pfarre auf des geiſtliche Jahre 
1848 gegen den vierjäßrigen Pachtſchilling von 4000 
fl. C. M. ein weit geringerer in keinem Verhältniße 
fłebender Anboth erzielt wurde, fo wird in Folge 
boher Gub. Verordnung vom 24. Mai 1848 Zahl 
40362 zur Verpachtung dieſer Temporalien auf 
Grundlage der, in der eingangsbezogenen Ankuͤndi⸗ 
gung enthaltenen Bedingungen eine neue Lizitazion 
u. +, am 5 Juli 1848 in der Brzezaner Kreiamts⸗ 
kanzlei um 10 Uhr Früh abgehalten werden, zu wel- 
cher auch Juden beitreten können. 

Die Lizitazionsbedingniße werden uͤberdieß bei der 
Verhandlung jedem mit einem 10 Pre. Vadium 
verſehenen Pachtluſtigen näher bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Brzeżan am 25. Juni 1848, 


(1641) Kundmachung. (1) 

Nro. 49461. Am 12. Juli d. J. werden in der 
lemberger k. k. Kreisamts⸗Kanzlei die zum lemberger 
lat. Erzbistbum gehörigen Tafelgüter für die Zeit 
dom 24 Juni 1848 bis 23, März 1849. an den 
Meiſtbietbenden im Wege der öffentlichen Steigerung 
verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis für das Out Obroszyn beträgt 
700 fl. für das Gut Zarzyce mit den Dörfern Za- 
rzyce, Sıronno und Powitno 1333 fl. 20. kr wobei 
der zebnte Theil als Caution vor der Lizitation baar 
zu erlegen iſt. a.. 

Nach Umſtänden werden auch die Güter Rzezna 
polska und Raska, dann Stawczany mit Ferdynan- 
dówka, wofür der Fiskolpreis für das erſtere 2272 fl. 
40 kr. und für das letztere 1800 fl. C. M. beträgt 
zur Pachtung ausgeboten, und die ubrigen Bedin⸗ 
gungen den Pachtluſtigen vor der Licitation bekannt 
gemacht werden. 

Zu diefen Pachtungen werden auch Juden zuge⸗ 
laſſen. 

f. Vom k. k. Landes ⸗Gubernium. 

Lemberg den 28 Juni 1848. 


(1002) Kundmachung. (1) 
der Zuſammenſetzung der Preßgerichte für das Koͤnig⸗ 
reich Galizien und Lodomerien. 

Neo. 13564. Ueber den dem hohen k. k. Juſtizmi⸗ 
niſterium mit Bericht vom 2. Juni 1848 Zahl 12166. 
vorgelegten Beſetzungs-Vorſchlag des k. k. galiziſchen 
Appellationsgerichtes * die Gerichte und die Staats⸗ 
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anwaltſchaft in Preßſachen im Königreiche Galizien 
und Lodomerien, bat dasſelbe nach Maßgabe der Hý. 2 
und 4 der proviſoriſchen Verordnung über das Ber- 
fahren in Preßſachen vom 18. Mai 1848 mittelſt 
hoben Dekrets vom 16. Juni 1848 Zahl 1185 zu er⸗ 
nennen befunden. i 

4. für das Preßgericht der k. k. Provinzial: Haupt- 
ſtadt Lemberg und den Gerichtsfprengel des Lemberger 
Landrechts: 

a) zum Vorſitzenden, den Appellationsrath, Stanis⸗ 
laus von Bialobrzeski, und zu deffen Stellober⸗ 
treter den Appellationsrath Ignaz Saymonowicz ; 

b) zu Räthen Die Landrätbe, Jakob Gołaszewski, 
Michael von Żarski, Anton Dabczański und 
Franz Wolski; zu ihren Stellvertretern aber, die 
bei dem Lemberger Landrechte Verwendeten, Eduard 
Napadiewicz Rathsprotokoliſten und Wenzel Bu- 
dwiński, Rathsprotokoliſten⸗Adjunkten des galizi⸗ 
ſchen Appellationsgerichtes; 

e) zur Beſorgung der Geſchaͤfte des Staatsanwaltes, 
als Staatsanwalt den galiziſchen Bize- Kammer- 
prokurator, Dr. Adolph Pfeiffer, als deſſen Sub⸗ 
ſtituten den galiziſchen Fiskaladjunkten Cyril Wien- 
kowski, und als Adjunkten der Stattsanwaltſchaft 
den galiziſchen Landesadwokaten Dr. Paul von 
Rodakowski. 

2. Für das Preßgericht der k. Kreisſtadt Parnów 
und den Gerichtsſprengel des Tarnower Landrechts: 
a) zum Vorſttzenden, den gegenwärtig mit der Leitung 

des Taruower Landrechts beauftragten galiziſchen 
Appellationsratb, Dominik Jakubowicz und zu 
deſſen Stellvertreter den Landrath, Sigmund 
Laskowski, 

b) zu Rätben: Die Landräthe Franz Nowakowski, 
Bernhardin Prochaska, den Landrath Schaben. 
beck und den Landrath Joſeph Schätzel; zu Stell⸗ 
vertretern derſelben aber, die Landrechts⸗Sekretaire, 
Johann Oscislawuki und Ignatz Bartmański; 

c) für die Beſorgung der Geſchäfte des Staatsan⸗ 
waltes, den jeweiligen bei dem Taruower Land⸗ 
rechte exponirten Fiskaladjunkten und als deſſen 
Subſtituten den Landrechts⸗Auskultanten Karl 
Smietanski, 

3. für das Preßgericht der k. Kreisftadt Stauisla- 
wów und den Gerichtsſprengel des Stauislawower 
Landrechtes: 

a) zum Vorſitzenden den Landrath Gregor von Kra- 
snopolski und zu deffen Stellvertreter den Lande 
rath, Mathias von Gołaszewski; 

b) zu Räthen: die Landräthe Michael Hrzanowski, 
Kajetan Teodorowicz und Ludwig Białoskórski , 
dann den Rathsprotokoliſten Anton HKluczyński, 
als deren Stellvertreter aber den Rathsprotokoliſten 
Hostecki und den Landrechts⸗Auskultaten, Ozu- 
rewiez 

c) zur Beſorgung der Geſchäfte des Staatsanwaltes 
den jeweiligen bei dem Stanislawower Landrechte 
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exponirten galiziſchen Fiskaladjunkten und zu dei 
fen Subſtituten den Landes⸗Advokaten, Anton Ja- 
nocha, 
4. für das Preßgericht der Kreisſtadt Czernowitz 
und rücfichtlich die Bukowina, 

a) zum Vorſitzenden den Präſidenten des Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechtes Johann Umlauff, und zu 
deffen Stellvertreter den Stadt- und Landrath 
Karl Ebner, 

b) zu Rätpen: die Stadt⸗ und Landräthe: Stephan 
Jędrzejowski, Nikolaus Rozkoszuy von Gfällen⸗ 
burg, Karl Hiibricht und Joſeph Woity, zu des 
ren Stellvertretern aber, den Sekretair, Karl 
Iistein und den Rathsprotokoliſten Heinrich Roller, 

c) zur Beſorgung der Geſchäfte des Staatdanmaitet, 
den jeweilig bei dem Bukowiner Stadt⸗ und Land⸗ 
rechte exponirten Fiskaladjunkten und als deſſen 
Subſtituten den Kriminalrath Felir Niemezewski. 

Dieſes wird von Seite des k. k. galiifchen Appel⸗ 
lationsgerichtes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lemberg den 21. Juni 1848. 
Franz Ritter von Kron wald, 
Appellations⸗Präſtdent. 
Gofepb v. Eder, 
Appellations⸗Vize⸗Präſident. 
Ludwig Winter, 


Appellationsrath 
1 —— — . ͤ 2 TORO 
(1587) Ankündigung. (1) 


Nro. 45720. Zur Beſetzung der bei dem Stadt⸗ 
gemeindgerichte in Sereth erledigten Stelle eines Ge⸗ 
meinde Gerichtsvorſtehers, womit der Gehalt von 
600 fl. d. i. Sechsbundert Gulden K. M. verbun⸗ 
den iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber baben bis Ende Auguſt 1848 ihre ge» 
bórig belegten Geſuche bei dem Bucowinaer k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn fie fon angeftellt find, 
mittelſt ihrer vorgelegten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten fteben, mittelſt des Kreits 
amtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen, 
und fih über Folgendes auszuweiſen: 

a) über dać Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfäbigkeitsdekrete ex utraque linea. 

c) über bie Kenntniß der deutſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige Dienfi- 
leiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Periode 
uͤberſprungen wird, j 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit den übrigen Beamten des Serether Stadt⸗ 
gemeindgerichts verwandt oder verſchwaͤgert feien, 

Vom k. k. galiz Landes⸗Gubernium. 


Lem! am 13, Juni 1848. 


a O 


(1500) Konkurs - Ausfchreibung. (8) 

Nro. 41854. Zur Beſetzung der zu Leżaysk im 
Rzeszower Kreiſe erledigten mit der Beſtallung jaͤhr⸗ 
licher Fuͤnfig Gulden C. M. verbundenen Gtadte 
bebammenſtelle wird der Concurs bis 15. Juli l. J. 
$iemit ausgeſchrieben. 

Hebammen, welche dieſe Anſtellung zu erbalten 
wünſchen, haben ihre Geſuche unter Beibringung 
einer beglaubigten Abſchrift ibres akademiſchen Di⸗ 
ploms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, 
ibrer Moralität, der Kenntniß der Landesſprache und 
der bisberigen geleiſteten Dienſte und erworbenen 
Verdienſte binnen der feſtgeſetzten Friſt im Wege der 
vorgeſetzten Behörden beim Lezaysker Magiſtrate 
einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 31. Mai 1848. 


(1623) Po z e w. (1) 

Nro. 460. Zwierzchność popisowa Państwa Gier- 
czyc wzywa niniejszym Szymena Ebsteina z Rze- 
gociny przed rekratacyja ukrywającego się w prze- 
ciągu 6 tygodni do powrotu do miejsca rodzinnego, 
gdyż w przeciwnym razie jak zbieg uznanym zo- 
stałby. 

Rzegocina dnia 22. Czerwca 1848, 


(1581) E Diet. Q) 

Nro. 1134. Bom Dominium |Bohorodczan , Sta- 
nislawower Kreiſes, werden nachftehende reerutirungs⸗ 
pflichtige Individuen als: 

Aus Bohorodczan Mro. 277 Mejer Schulz gebo. 
ren 1828. Nr. 7 Mendel Kern geboren 1828, Nr⸗ 
15. Jakob Moses Heller geboren 1828. Nro. 19 
Leibe Waldhorn geboren 1828. Miro. 40. Rach- 
miel Drümer geboren 1828. Nro. 61. Josel Wein- 
garten geboren 1828. Nro. 86. Abraham Gerber 
geboren 1828. Nro. 90 Isak Leib Drach geboren 
4828. Nro. 95 Chaim Schreier geboren 1828. Nr. 
407 Moses Schulz geboren 1828. Nro. 127. Arou 
Sokal geboren 1828 aus Sadzawa, Mro. 33. Dmy- 
ter Trzyszezuk geboren 1828, Nr. 99. Semen 
Hrechowski geboren 1828. Aus Lachowiec Miro. 
470. Rost Hrainczuk geboren 1828, Aus Mote 
markt Bohorodczan. Nro. 122 Theodor Kawecki 
geboren 1828. Mro. 315 Joseph „Czechowicz gee 
boren 1828 vorgeladen, binnen drei Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Edictes hieramts zu 
erſcheinen, als fonften fie als Recrutirungsfluͤchtlinge 
behandelt werden. 

Bohorodczan den 25. Mai 1848. 


(1619) Gdiftal » Vorladung. (1) 
Mro. 2716. Die in Żołkiew conſcribirten im Japs 
1 auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
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Jankiel Licht sub Nro. 10. 


Joseph Wojewoda „ » 216. 
Zacharias Bazylewicz » „ 31. 
Mendel Haufer » » 6. 
Abraham Ovliader » „ 47. 
Michael Huatewicz » » 14, 
Elkune Tempelsman » v 36, 
Moses Rotter » » 7%. 
Johann Stasikiewicz „ „ 84, 
Alexander Makarys -» „ 456. 


Isak Roth » „ 458, 
werden biemit aufgefordert binen 3 Wochen beim 
Zölkiewer Stadt⸗Magiſtrate zur Stellung hr den 
Uffentplag anzumelden, widrigenś gegen dieſelbe nach 
Vorſchrift verfahren werden wird. 
ółkiew am 3. Juni 4848. 


(1598) Bor ladung. 1 

Nro. 315. Von Seite des Dominlums Korczyna 
werden nachſtehende Militarpflichtigen und zwar von 
Korczyna: 


sub Nro. 


? * 


Johann Pelczar. 
Jacob Jazowski. 
Michael Pułchłopek. 
Selig Sailer. 
Benjamin Wolf Hatz. 
Leibisch Chajet Schajner. 
Naftan Lemmer. 
Mendel Freund. 
Leib Fabian. 
Mendel Margules, 
Simon Sękowicz. 
Waayl Jannsz. 
Theodor Oleniak. 
Pańko Godzyk. 
Onufry Prokopik. 
Danko Godzyk. 
Joseph Bodzioch. 
Johann Piesik. 
Woyciech Bargel. 
Hersch Fessel. 
Mendel Hauben, 
Hersch Fabian 
Simche Fabian, 
Mendel Rabin. 
Jezig Ritter. 

Aus Węglówka. 
Haus⸗Nro. 143 Mathias Spas. 


521 
199 
710 
322 
348 
697 
567 
696 
574 
584 
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* * 657 Leszko Jaroma. 

» » 286 Jędrzej Jaroma. 

» » 43 Dmitro Motowidlak. 
5 7 


28 Leszko Godzyk 
zur Niidfebr und Rechtfertigung binnen 4 Wochen 
hiemit vorgeladen, widrigens dieſelben als Recruti⸗ 
rungsflichtlinge behandelt werden müßten. 

Korczyna am 10. Juni 1848. 


(1627.) 6 b i £ t (1) 

Mr. 555. Vom Magiſtrate der k. Stadt Biecz, wers 
den die abweſenden Militärpflichtigen Fischel und 
Horsch Weintraub aus Mro. C. 12, Naphtali Manta 
recte Unter aus Nr. C. 68. Fallek Leiser aus 
Conſc. Nr. 47. Voegt Schloim aus Gonfc. Nro. 
79. Kraut Iſrael aus Conſe Nr. 31. Ziemba Gre- 
gor aus Confc. Nro. 107. Zieliński Johann aus 
Gonfc. Nr. 46, Morawski Apolinar. oder Angelus 
ex Conſc. Nr. 331 Sasakiewicz Joseph aus Conſe. 
Nr. 332, Ulman Michael aus Conſc Nr. 53, Slo- 
wakiewicz Johann au Conſc. Mro. 150, Zawilin- 
ski Gregor ex Conſc. Nr. 117, Pirz Blasius, ex 
Conſc. Nr. 206 und Eduard Adamski, ex Conſc. 
Nro. 91. aufgefordert, binnen 4 Wochen hieramts 
zu erſcheinen, und der Militär: Widmung zu ent- 
fprechen, widrigens fie als Recrutirungsflüchtlinge 
behandelt würden. 

Biecz am 31. May 1848. 


(1600.) Edictal»sBorladung. (1) 

Nr. 1011. Vom Deminio Lipnik, Wadowicer Krei⸗ 
fes, werden nachſtehende theils mit, theils ohne obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung abweſende militärpflichtige In⸗ 
dividuen aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukepren und ihrer Militärpflicht zu ent» 
ſprechen, widrigenfalls dieſelben nach den beſtehenden 
Vorſchriften als Recrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden würden, und zwar: 

aus Międzybrodzie : 

Nro. Cons. 158 Adalbert Woytaa 1818 geboren 

488 Paul Czullak 1828 s 


e 3 
. „ 76 Franz Konior 1827 s 
0 « 77 Joseph Kasparek 1826 = 
» „ 459 Johann Martyniak 1825 » 
. » 30 Thomas deto 1824 » 
7 » 42 Adalbert Mysłajak 1828 » 
» „ 173 Adalbert Martyniak 1828 s 
e s 71 Kasimir Kaczmarczyk 1820 = 
Aus Lipnik. 
GConf. Nr. 137 Theodor Czyżewski recte Donat 
1828 geboren 
. s 143 Carl Miltsch 1827 s 
Aus Leszczyn. 
Nro. Gonfc. 8 Adolph Koch 1828 geboren 


Lipnik am 22. Juni 1848. 


Obwieszczenie (1) 
wydzierzawienia dóbr. 

Nro. 4801. C. K. Sad szlachecki Stanisławowski 
wiadomo Czyni, iż na proźbę Pana Alexandra Hr. 
Dzieduszyckiego Administratora masy, dobra Ole- 
sza przy Tiumaczu w obwodzie Stanistawowskim , 
do masy S. p. Waleryana Hr. Dziedaszyckiego na- 
leżące, że wszysikiemi tychże przynależytościami 


(1607) 
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i intrat rubrykami, 2 wyjątkiem jedynie lasów 
na lat trzy t. j. od dnia 24. Czerwca 1848 do te- 
goł dnia 1851 w drodze publiezuéj licytacyi w tu- 
tejszem Sadzie szlacheckim na dniu 15. Lipca 
1848 o godzinie 4tćj popołudniu przedsięwziąść 
się mającćj wydzierzawione będą. 

fnwentarz ekonomiczny rzeczonych dóbr i wa- 
runki licytacyi chęć wydzierzawienia mający w Sa- 
dowćj registratarze, lub przy samćj licytacyi przej- 
rzeć moga. 

Za cenę wywołania rocznego czynszu dzierzaw- 
nego, stanowi się Summa 800 dukatów holender- 
skich ważnych, a Somma 200 dukatów holen- 
derskich ważnych jako zakład złożoną być ma. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

W Stanisławowie dnia 19. Czerwca 1848. 


(1579) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 561. Przez Zwierzchność Bądową państwa 
hrabstwa Tarnów, podaje się do wiadomości, że 
licytacya publiczna następujących sum i praw ta- 
bularoych, na prośbę Maryi Rockach, końcem onej 
odspokoienia w tej przeciw Samnelowi H Rockach 
wygranej sumy 18000 ZIR M. k. ze. p. a miano- 
wicie: 

4) 7110 części tych, libr, Dom. 267 pag. 152 
70 z 3. 4. 5. 6. 7 i 8 puoktu wyroku kompro- 
missarskiego z d. 25. Kwietnia 1847 wypadłego, 
intabulowanych, a przeciw panu Józefowi Moły- 
czyńskiemu wygranych praw żadania zapłaty 14500 
ZIR. K M. lub odstawienia 30,000 garncy okowi- 
ty, a w ogólności wszystkich z temi w związku 
zostających praw, które w powołanym miejscu 
libr. Dom. 287. pag 152 pos. 70 w części od- 
wołanie oa te libr. Dom, 267 pag. 147. pos. 56. 
na Humuisliach widzić się dająca prenotacyę pra- 
wa żądania 20,000 garncy okowily, na dobrach 
Humniska intabulowane są, zatem i te wspom- 
nione oa Humniskach libr. Dom. 267. pag. 147. 
pos. 56. zaprenotowane prawa na 20,000 garncy 
okowity. 

2) Połowy tej na dobrach Wiszniowa z przyle- 
głościami Psiragowa, Niewodna doloa i Jarowa 
libr. Dom. 401 pag. 418. pos. 95, ciążącej um- 
my 3200 ZIR. R. M. w galicyjskich listach za- 
stawnych, i kwoty 300 ZIR. K. M. jako umówio- 
néj kary. 

„Summy 1500 Złr. K. M. 1000 ZIR K. M. 500 
ZIR. K. M. i 300 ZIR K M. które libr, Dom. 
572. pag. 283. pos. 3. pag. 285 pos. 5, pag. 282. 
pos. i 2. i pag. 283 pos. 4. w stanie biernym tych 
p. Teodorowi Broniewskiemu dłożnych samm, a 
mianowicie tej, na dobrach Wietrzychowice z 
przyległościami libr. Dom. 176 psg 306 nr. on. 
27 intabulowauej sammy 27,000 ZIR. R. M., tu- 
dzież tej na dobrach Kokotów z ptzyległościam 
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libr. Dom. 51 pag. 248 or. on. 5. i 6, dalej libr. 
Dom. 176. pag. 304 ur. on. 28 zahypotekowangj 
zummie 8333 404 dak. zaintabulowaue sa. 

4) Summy tej w stanie biernym połowy dóbr 
Jastrzębia , p. Ignacego Dobrzyńskiego własnej, 
dla Samuela II. Rockach Dom. 222, pag. 328 
Pos. 24. intabulowanej, w dwóch terminach to 
Jest: na dniu 14. Lipca i 14. Sierpnia b, r. 1848 
zawsze o godzinie 9 z rana, w kancelaryi sądowej 
w Gumniskach, pod następującemi warnnltami 
i tak przedsięwzięta zosianie, Że w pićrwszym 
i drugiem terminie licytacyi, pretensye te tylko 
Powyżej, Inb przynajmniej za nominalna wartość 
onych sprzedane będą. - 

1) Każda ze sprzedać się mających pretensyj z 
osobna Jicytowana bydzie. 

2) Na pierwsze wywołanie, wzięta będzie nomi- 
nałna wartość sprzedać się mających przez licy- 
tacyją pretensyj, a mianowicie Summa 10,150 
ZIR. K. M. 1600 ZIR. R. M. 150 Zir. K. M. 1500 
ZiR. K. M. 100 ZIR. K. M. 500 ZIR. K. M. 
300 Zir. K. M. i 300 ZIR K.M 

3) Kazdy chęć licytowanta majacy, obowiaza- 
nym będzie przed licytacyą złożyć do rak kom- 
missyi licytacyjnej 10tą część snmmy licytować 
się mającej wporękojmia gotowemi pieniadzmi, 
lub w listach zastawnych galicyjskich stanów kre- 
dytowego Towarzystwa , według regulacyi Cyrku- 
larza z dnia 40. Stycznia 1846 do J. 1423 od czego 
tylko exekucya prowadząca uwolniona zostaje. 

4) Kupiciel obowiazanym będzie najwięcej ofia- 
rująca summę, z wrachowaniem do niej vadium 
w 30 dniach, po doręczenia sobie zawiadomienia 
przyjętego do wiadomości sądowego Aktu licyta- 
cyjnego, w gotówce do składu sądowego tem pe- 
winiej złożyć, albowiem w razie przeciwnym no- 
wa licytacya sprzedanych pretensyj na niebezpie- 
czeńsiwo , i koszta jego wypisana i takowa w je- 
dnym tylko terminie, a nawet poniżej najwięcej 
ofiarowanej onych wartości załatwioną by została. 

5) Na przypadek ten, gdzieby exakucyją pro- 
wadzaca najwięcej Harowala, i kupicielką sprze- 
dać się mających pretensyi została, upoważnioną 
ma być wygrana przez siebie te teraz w exekucyi 
stojąca, w pierwszem Miejscu intabnlowana su- 
mę 18;000 Złr. H. M. z. ©: p. od najwięcej w 
licytacyi ofiarowanej wartości kupionych pretensyi 
odciąguąć, i tylko zwyzkowa summe do składa 
sądowego, w przeciągu dni 30 od dnia odebrania 
uchwały, na Akt licytacyi wypaść mającej na spo- 
sób punktem 4 oznaczony, i pod tym samym wa- 
rankiem zlozyo. 

6) Najwięcćj ofiarujacy po dopełnieniu 4. a 
exekwująca, gdyby kupicielką została, po dopeł- 
nienia 5, licytacyjnego warunku, otrzyma dekret 
własności kupionych pretensyj, z wazystkiemi do 
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nich przywigzanemi prawami na odsetki i oboczne 
należyrości, szczególniej co do tej powyżej wytknię- 
tej, na dobrach Wiszniowy z przyległościami cia- 
Zacej snmmy 3200 Zir. m. k, w listach zasta- 
woych, wraz z tem tamże zabezpieczonem pra- 
wem zadania wynadgrodzenia różnicy obiegowej 
listów zastawnych , i takowe na Żądanie kupiciela, 
kosztem jego, w swoim miejscu zaintabulowany, 
a ciężary kupionych pretensyi wymazane ina naj. 
więcej w licytacyi ofiarowaną wartość, przeniesio- 
ne zostaną, 

7) Na przypadek, gdyby pretensye owe w pier- 
wszych dwóch terminach powyżej, lub przynaj- 
mniej za wartość ich sprzedane nie zostały, prze- 
znacza Się termin do sluchania wierzycieli, dla 
zwolnienia warunków licytacyjnych, na dzień 46. 
Sierpnia b. r. 1848 o godzinie 9. z rana; a ter- 
min 9. lieytacyi, na dzień 47. Sierpnia 1848 o 
god, 9. z rana, w którym potym owe pretensyo 
za którą bądź cenę, nawet poniżej nominalnej ich 
wartości, sprzedane zostaną. 

O czem strony, wiadomi, i ci wierzyciele tabu- 
larni, którzy po wydania wyciągu tabularnego, to 
jest: po dniu 8. Czerwca b.r. ze swemi prawami 
do Tabuli krajowej weśli, albo którymby rezolu- 
cyja o licytacyi tej zawiadamiajaca, przed termi- 
nem doręczona być nie mogła, przez postanowin= 
nego tym końcem kuratora w osobie p. Józefa 
Misiągiewicza, z przydaniem p. Franciszka Siedle- 
ckiego, zawiadamiaja sie. 

Z Cwierzchności sadowej państwa hrabstwa Tar- 
nów dnia 44. Czerwca 1848. 


(1317) Edikt. (3) 
Nro. 1366. Vom Suczawer k. k. Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richt wird anmit bekannt gegeben, es werde liber 
Anſuchen des Meschulem Hammer, als ausgewie⸗ 
fenen Ceſſionars des Stephan Poklitar in Abſicht 
auf die executive Hereinbringung der dem Letzteren 
wider Wassylie Lukan aus dem gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche de praes. 9. Auguſt 1839 Zaßl 2554 gebha 
renden Zinſen von dem urſprünglichen Kapitale pr. 
424 fl. C. M. im Betrage pr. 24 fl. C. M. und 
der verglichenen Executionskoſten pr. 66 fl. C. M., 
fo wie jener aus dem Beſcheide vom 21. Juli 1848 
Zahl 3247 pr. 57 kr. C. M., dann der mit Beſcheid 
dito. 27. Februar 1347 Zahl 786 zuerkannten wei⸗ 
teren Executionskoſten pr. 27 fl. 12 kr. C. M. die 
die licitative Feilbiethung der dem Schuldner Was- 
sylie Lukan gehörigen, zu Wama gelegenen Bau» 
ernwirthſchaft N. C. 87 bewilliget, welche an den 
drei Terminen des 18. Juli 1848, 16. Auguſt 1848 
und 4. September 1848 jedesmal 10 Ugr Vormit⸗ 
tags bei dem Gameral - Dłanbatariate in Wama uns 
ter nachſtebenden Bedingungen abg halten wird: 
Ateng, Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ele 
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hobene Schätzungswerth der dem Wassylie Lukan 
gehörigen Bauernwirthſchaft Nr. 87 mit 540 fl. C. 
M. beſtimmt. 

2tend. Die Kaufluſtigen haben zu Handen der Li- 
citations⸗Commiſſion 10/100 des Ausrufspreiſes als 
Wadium bar zu erlegen, welches dem Erſteber in 
den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lieitanten 
ad, beendeter Licitation gleich rüuͤckgeſtellt werden 
wird. 

stens. Die zu veräußernde Bauernwirthſchaft wird 
in dem erſten und zweiten Licitationstermine nur über 
oder um den Schätzungswerth, bei dem dritten Lici- 
tationstermine aber auch unter dem Schaͤtzungswer⸗ 
the hintangegeben werden. 

Ateng. Der Erſteher hat den Beſtboth, in welchen 
das erlegte Vadium eingerechnet wird, binnen 30 
Tagen nach Erhalt der Verſtändigung über den ge- 
richtlich beſtätigten Licitationsakt beim k. k. Diſtriks⸗ 
Geriche zu erlegen, widrigens auf ſeine Gefahr und 
Koſten diefe Bauernwirthſchaft relicitirt und an dem 
beſtimmt werden einem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe hintangegeben werden würde. 

Stens. Hat der Erſteher diefe Bauernwirthſchaft 
mit dem Rücken zu befißen, und mit ſolchem auch 
alle darauf haftenden Laſten, Urbarialſchuldigkeiten, 
Steuern und ſonſtigen herrſchaftlichen dann Aerarial⸗ 
abgaben zu übernehmen. 

Stand. Nach erfüllten Licitationsbedingungen wird 
dem Käufer die Beſitzurkunde ausgefertiget, und er 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Bauernwirth⸗ 
ſchaft eingeführt werden. 

tens. Wird dem Erſteher für einen allfälligen 
Abgang im Flächenmaſſe des Grundes keine Gewahr 
geleiſtet. 

Suczawa am 29. April 1848. 


(1588) E d E. t, (1) 
Mro. 7034. Vom k. k. Bukowiner Stadt» und 
Landrechte wird hiemit kund gemacht, es werden zur 
Befriedigung der dem Aron Isaak Berber im Grunde 
gerichtlichen Vergleiches vom 3ten October 1842 B. 
42092 gebührenden Forderungen pr. 60 fl. C. M., 
160 fl. W. W., 80 fl. C. M., 52 fl. 40 kr. C. M. 
fammt Nebengebühren und Executionskoſten die mit 
Beſchluß vom 1ten December 1847 zur Zahl 18105 
bewilligte und ausgeſchriebene Veräußerung der der 
Demeter Briabań fchen Maſſa, gehörigen, in Czer- 
nowitz gelegenen Realität Nro. top. 302. nach frucht⸗ 
los verlaufenem erſten und in der Ausſchreibung ver⸗ 
feblten zweiten Termine im neuerlichen Termine am 
20ten Juli d. J. früb 9 Uhr mit der Geltung des 
zweiten Lieitation⸗Lermines unter den bereits kund 
gemachten Bedingnißen vorgenommen werden. Wo⸗ 
don die intaßulirten Gläubiger, beide ſtreitenden Theile, 
mit dem Beiſatze verſtändigt werden, daß dieſe Rea⸗ 
litóten bei dieſer Tagfahrt nur über den Schätzungs⸗ 
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werth von 38940 fl. 28 kr. C. M. oder um den⸗ 
felben veräußert werden wird, die Lieitations⸗Beding⸗ 
niſſe und das Schätzungs Protokoll mit dem Tabu⸗ 
lar⸗Extrakte in der dießgerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden konnen, 
Aus dem Rathe des k k. Bukowiner 
Stad- und Ladrechtes. 
Czernowitz den 23. Mai 1848. 


(1599) een SHE SE, (1) 

N ro. 407. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rze- 
szow wird biemit kund gemacht, es ſey auf Anſu⸗ 
chen des Zalesier Untertbans Joseph Płonka zur Her⸗ 
einbringung der gegen die Tyczyner Inſaſſen Leib 
und Sara Trinz erſiegten Forderung von 237 fl. 
26 114 kr. C. M. f. N. G. die Feilbiethung der den 
Eheleuten Leib und Sara Trinz gehörigen in Tyezyn 
gelegenen Realität bewilliget worden, dieſe Licitation 
wird in der Tyczyner Dominikal⸗Kanzlei am 14ten 
Juli, 14ten Auguſt und 11ten September 1848 jes 
desmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

ateng. Zum Fiskalpreiſe wird der gerichtlich erho- 
bene Schätzungswerty von 754 fl. 16 kr. C. M. 
nach der gerichtlichen Schätzung C. angenommen. 

2tens. Jeder Licitationsluſlige bat 100100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld vor der Licitation zu erlegen, 
welches dem Erfteher in den Erſtehungspreis einge⸗ 
rechnet und den übrigen nach der Licitation zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

gtens. Der Erſteher iſt gehalten den Erſtehungs⸗ 
preis binnen 30 Tagen nach Beſtatigung der Lieita⸗ 
tion an das Depoſitenamt zu erlegen, Diejenigen 
Schuldpoſten aber, welche die Gläubiger bei ihm 
belaſſen ſollten, nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen, die Forderung des Executionsfuͤhrers 
wird ihm nicht belaſſen. 

atens. Sellte diefe Realität im aten und 2ten 
Termine nicht über oder nur unter den Ausrufspreis 
veräußert werden, fo wird dieſelbe im Sten Termine 
auch unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werden. 

Stens. Sollte der Erſteher welcher immer Bedin⸗ 
gung nicht genau nachkommen, fo wird die Realität 
auf ſeine Gefahr und Umkoſten in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schaͤtzungspreiſe telicitirt 
werden. 

6ten8. Sobald der Erfteber den Licitationsbeding⸗ 
nißen Genuͤge geleiſtet haben wird, wird ihm das 
Eigentbumsdecret erteilt, und die Realität in pó?" 
ſchen Beſitz uͤbergeben werden. ò 

7tenś. In Betreff der Tabularlaſten wird ae 
an das Grundbuch in Betreff der Steuern an die 
Steuerbezirksobrigkeit gewieſen. r i 

Von dieſer Licitation wird Sara und Eeib Trinz, 
der Executionsfüprer Joseph Plorli górny » der k. k. 
galiz. Fiscus in Betreff der auf dieſer Realität pafa 


tenden zur Sicherſtellung des durch Leib Trinz und 
Millel Geiger gepachteten Fleiſchverzehrungs⸗Objektes 
— 1842, 1843 und 1844 verſchriebenen Caution 
zen 251 fl. 16 kr. C. M. der Herr Kteiópbyficuś 
hann ‚Towarnicki zu eigenen Händen, ferner alle 
De Gläubiger und Miteigentpümer, welche mittlere 
fine an die Gewähr gebracht, oder denen der die 
a tation ausſchreibende Beſcheid aus was immer für 
tę DE nicht zugeſtellt werden folte und könnte mite 
ut des denſelben in der Perſon des Peter Zajgen. 
Ed i ad actum beſtellten Curators, dann mittelft 
diktes verſtändigt. 
zeszow den Aten April 1848. 


(1601) Feilbietbungsedißt. (2) 
A. tro: 424. Vom Magiſtrate Zbaraż wird über 
Anſuchen des k k. Lemberger Landrechtes vom 29. 
Februar 1848 Babl 4783. zur Befriedigung der dem 
k. Fiscus Namens des Mautgefälls zugeſprochenen 
Binter dem Wolf und Chassie Hatz, dann dem Osias 
„kb Ettie Szapira ausſtändigen Summe von 408 fl. 
"9 kr. C. M. fammt N. G. die exekutive Veräuße⸗ 
fung des dem erfigenannten Schuldner gehörigen Hau⸗ 
MŚ anb Mro 66078 in zwei Terminen und zwar am 
„Juli 4848. und 4 Auguft 1848 unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schatzungswerth 
don 1809 fl C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige it verbunden 10400 als Angeld 

zu Handen der Licitations⸗Commiſſion in Baren zu 
Megen, welche dem Meiſtbiethenden in die erfte Kaufa 
chillingsbälfte eingerechnet, den übrigen aber nach 
der Lizitation zurückgeſtellt werden. 
8. Der Beſtbiether ift verpflichtet, die erſte Kauf⸗ 
ſchilingshälfte ſoglgeich die zweite binnen 4 Wochen 
don Tage des ihm zugeſtellten gerichtlichen beſtätigten 
ieitationsactes gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte 
ich aber ein oder der andere Gläubiger weigern die 
dicblung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkuͤn⸗ 
Igungótermine anzunehmen, fo ift der Erſteher, 

4. verbunden diefe Laſten nach Maß des angebo⸗ 
enen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Aerarial- 
orderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte das Haus in dem erſten und zweiten 
Termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht 

erden können, fo wird im Grunde der . $. 148, 
und 452. der G. O. uud des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 3. 46612 das Erforderliche einge⸗ 
leitet, und dasfelbe im dritten Licitationstermine auch 
unter der Schaͤtzung um jeden Preis vorgebothen 
werden. 
od Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt 
ię” dich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
dre Forderung bei ihm belaſſen wollen, fo wird ihm 
as Eigenthumsdecret ertheilt, und die auf dem Hauſe 
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CN. 86074 in Zbaraż haftenden Laſten extabulirt, 
und auf den erlegten Kaufſchillng übertragen werden. 
7. Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizita⸗ 
tionsbedingungen in was imme fuͤr einem Punkte nicht 
genau nachkommen, fo wird das Haus auf feine Ot- 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitationstermine 
veraͤußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſti⸗ 
gen an das Grundbuch und die Gtabtcafje gewieſen. 

Zbaraż den 20. Mai 1848. 


—— . nn L 


(1580) Kundmachung. (3) 

Nro. 1522051848. Vom k. k. Lemberger Land. 
rechte als Obervormundſchaftsbehoͤrde der nach Franz 
Göttmann zurückgebliebenen minderjährigen Kinder 
wird Biemit bekannt gemacht, daß die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Franz Göltmann gehörigen im Bre- 
zaner Kreiſe liegenden Güter Firlejow ſammt Atti⸗ 
nenzien Firlejówka. Jóżefow und Kleszczowna mit: 
telft öffentlicher bei dem k. k. Landrechte am 30. Juni 
1848 um 10 Uhr Vormittag abhaltenden Verſteige⸗ 
rung auf Sechs Jahre, d. i. vom 1. Juli 4848 bis 
Juli 1854 verpachtet werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Geſammtbetrag von 
Dreitauſend Einhundert Gulden in C. M. Drei 
Stück öſterreichiſcher Zwanziger auf Einen Gulden 
und Sechzig ſolche 20 kr. Stuͤck auf Eine köllniſche 
Mark feinen Silbers gerechnet. 

Den zebnten Theil dieſes Ausrufspreiſes iſt jeder 
Pachtluſtige verbunden im Baren, oder in Pfand⸗ 
briefen der galtziſch⸗ ſtändiſchen Kreditsanſtalt, oder 
auch in Sparkaſſa-Buͤcheln im Neminalwerthe zu 
Handen der Licitations⸗Commiſſion als Angeld zu 
erlegen. 

Die Übrigen Pachtbedingungen fo wit der Aus⸗ 
weit des Einkommens, die Beſchreibung der Domi⸗ 
nifalgründe der Güter Filejow ſammt Attinenzien, 
dann der im Herbſte des Sabres 1647 gemachten 
Winterausſaat und der im Frühjahr 1848 gemach⸗ 
ten Sommerausſaat, welche pro fundu instructo dies 
ſer Güter belaſſen werden, ſammt der Abſchätzung 
des Korns und der Andauauslagen — welchen Aus⸗ 
weis und Beſchreibung der Herr Curator und Ge⸗ 
richt advokat Dr. Wilczyński dieſem Gerichte zur 
Zahl 15220018483 vorlegte — können von jedem Pacht⸗ 
luſtigen entweder in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
oder bei der vorzunehmenden Licitation ſelbſt in Ge⸗ 
genwart der Licitationt⸗Commiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 15. Juni 1848. 


Obwieszczenie. 


Do I. 15220. Ces król. Sad Szlachecki Lwow- 
ski jako władca nadopiekuńcza nieletnich po ś. p. 


Franciszka Gótimans pozostałych spadkobierców 
dobra Firlejów z przyległościami Firlejówka , Jó- 
zefów i Rleszczowna w obwodzie Brzeżańskim po- 
łożone, do massy spadkowćj ś.p. Frańciszka Gótt- 
mann należące, przez publiczną licyiacyje dnia 
30. Czerwcza 1848 o godz. 10tćj zrana w kance- 
laryi tegoż Sądu odbyć się mająca na lat sześć 
t. J. od dnia 4go Lipca 1848 do tegoż dnia roku 
1854 wydzierzawione będą. 

I. Za cene wywołania stanowi się ryczałtowa 
snma Trzy tysiące sto złotych reńskich w mone- 
cie śrebrnój konwencyjnćj trzy sztuk cwancygie- 
rów austryjackich na jeden złoty reński, a sześć- 
dziesiat takich sztuk na jednę grzywnę kolonska 
czystego Śrebra rachujac, której część dziesiątą 
każdy chęć licytować mający w gotowiznie lub 
w listach zastawnych glic. towarzystwa kredyto- 
wego, albo w książeczkach kasy oszczędności 
w wartości nominalaćj jako zakład da rąk komisyi 
licytacyjaćj złożyć jest obowiazany. 

Resztę warónków jakotćż edukt intraty, opisa- 
nie gruntów dominikalnych dóbr Firlejowa z przy- 
leglosciami, zasiewów ozimych w jesieni roku 
1847 i jarych na wiosna roku 1848 poczynionych, 
które pro fuudo iastracto tych dóbr zostają , ra- 
zem z oszacowaniem ziarna i kosztów uprawy, 
kióryto edukt i opisanie P. kurator adwokar kra- 
jowy Wilczyński pod I. 15220/1848 Sądowi przed- 
łożył, każdy chęć licytowania mający lub w tu- 
tejszój Registraturze lab na samym terminie do 
tój licytacyi przyznaczonym przy sadowej Komisyi 
przejrzeć może, 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

Wa Lwowie dnia 15. Czerwca 1848. 


(1609) Obwieszczenie (1) 

Nr. 15876. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski 
wiadomo czyni, iż na podanie P. Ludwika Dro- 
hojowskiego Kuratora Józefy Ulenieckićj właści- 
cielki Dóbr Bylic w obwodzie Samborskim poło- 
zonych, dobra te z wszelkiemi przynależytościami 
i dochodów rubrykami, jakie ieraz istnieja , ry- 
czałtem bez żadnój ewikcyi w drodze publicznej 
najwięcój ofiarującemu na lat sześć, to jest: od 
dnia 1go Maja 1848 do ostatniego Kwietnia 1854 
w dzierzawę wypuszczone. będą. 

Za cenę wywołania rocznego czynszu postana- 
wia się ilość 750 dnkatów waźnych w złocie. 

Każdy chęć zadzierzawienia majacy obowiązany 
jest dziesiata część rzeczonćj ilości, to jest: 75 
dukatów hollenderskich w złocie lub w bankno- 
tach, w listach zastawnych podłag ich obiegu, 
ałbo też w książeczkach galicyjskićj kasy oszczę- 
dności przy wstępie do licytacyi do rąk komissyi 
jako zakład złożyć. 

Termin do licytacyi postanawia się na dzien 14, 
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Lipca 1848 o godzinie 10. z rana, w którym to 
terminie nawet niżej ceny wywołania dzierzaW® 
Dóbr Bylic wypuszczona będzie, jednakowoż się 
zastrzóga , iż akt licytacyi w takim razie dopićr” 
wtedy dla P, Józefy Ulenieckićj stanie się obo” 
wiązującym , jeżeli ze strony c. k. Sado szlacheć” 
kiego Lwowskiego potwierdzonym będzie. l 

Reszta warunków dzierzawy w Registratorze tu” 
tejszego e. k. Sadu szlacheckiego co dzień widziś” 
na być może. 

Z Rady ces. król. Sądu szlacheckiego. | 
We Lwowie dnia 26. Czerwca 1848. 


(1613) Lizitations Ankündigung. (1) | 
Nro. 11779. Von Seite des Samborer k. f 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver“ 
pachtung nachbenannter Staremiaster ſtäbtiſchen C. 
falle auf die Zeitperiode vom 1. November 1848 W | 
Ende Oktober 1851 und zwar: 
a) der Brantweinpropination mit dem Fiskalpreiſe | 
pr. 2620 fl. C. M. am 7. Auguſt 1848. 
b) der Methpropination mit dem Fiskalpreiſe pr. 49 fl 
C. M. am 8. Auguſt 1848. | 
c) Der Markt und Standgelder mit dem Fisfal | 
preife pr 80 fl. 10 kr. © M. am9 Auguſt 1848: 
die Lizitation unter Annahme von ſchriftlichen 
Offerten in der Staremiaster Magiſtrats kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden am ge” 
dachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 
Sambor den 8. Juni 4848. 


(1438) Licitations - Anfundigung. (2) 

Neo. 6879: B:n Seite des Tarnower k. k. Kreis 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Stadt Pilsner Gefälls der Markt⸗ und 
Standgelder auf 3 nacheinander folgenden Jabre 
d. i. vom 1. Movember 1848 bis dahin 1851, ein“ 
Licitation am 3. Juli 1848 in der Pilsner Magie 
ſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten mer’ 
den wird. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitaions⸗Tage bekannt gegeben werden. 
Der Ausrufspreis beträgt 133 fl. 44 kr C. M. 
von welchem Betrage 10proCentige als Vadium bei 
oe Licitation von den Pachtluſtigen zu erlegen ſeyn 

wird. 

Die Caution wird der Beſtbiether in einem dem 
halbjährigen Pachtſchillige gleich kommenden Betrage 
zu leiſten haben. 

Tarnow den 20. Mai 1848. 


(1439) Licitationg - Ankündigung. (3) 
Nro. 6530. Von Seite des Tarnower k. k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung 
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der für die Stadt Pileno bei der hohen Landesſtelle 
deantragten vereinten Gemeindzuſchläge von Bier und 
von gebrannten geiſtigen Getränken, für die Zeit vom 
1. November 1848 bis dahin 1848, eine Licitation 
am 4. Juli 1848 in der Pilsner Magiſtrats⸗Kanzlei 
Vormittags um 8 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
LU Licitations⸗Tage bierorts bekannt gegeben 
erden. 

Zum Ausrufspreife wird der Betrag von 315 fl. 
„M. angenommen, wovon 40proCentige als Va» 
dium von den Pachtluſtigen zu erlegen feyn werden. 
Die Caution wird mit der Hälfte des einjährigen 
Pachtſchillings von dem Beſtbiether zu leiſten ſeyn. 
Die übrigen Licitationd = Bedingniffe werden am 
Licitationstage bekannt gemacht werden. 

Parnow am 20. Mai 4848. 


(1545) £icirationś - Ankündigung. (3) 
Nro 8651. Von Seite des Samborer k. k. Kreis- 

amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 

pachtung nachbenannter Sam bor er ſtädtiſchen Gefälle, 
auf die Zeitperiode vom 1ten November 1848 bis 

Ende October 1854, und zwar: 

a) zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein-Pro⸗ 
pination mit dem Fiskalpreiſe pr. 11800 fl. 
C M., am 1. Auguſt 1848, dann 

b) zur Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Schlacht⸗ und 
Fleiſchbänke mit dem Fiskalpreife pr. 1282 fl. 
12 kr. ©. M., am 2 Auguſt 1848 die Licita⸗ 
tien, unter Annabme von vorſchriftsmäßig ſchrift⸗ 
lich verfaßten Offerten in der Kretsamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Die weiteren Licitations-Bedingniſſe werden am 

gedachten Licitationstage hierorts bekannt gegeben 

werden. 
Sambor den 3. Juni 1848. 


(1614) Licitations Ankündigung. (2) 

Nro. 10321. Zur Verpachtung des Markt⸗ und 
Stand⸗Gefälls in der Stadt Żołkiew wird auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des contraetbrüchigen Pächters die 
zweite Licitation auf dit Zeit vom Tage der Uebergabe 
des Gefälls bis Ende October 1850 am 3ten Juli 
l. J um 9 Uhr in der Früh in der Żółkiewer 
Magiſtrats kanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 778 fl. C. 
M. Sollten jedoch bei dieſer Licitation auf diefen 
Preis keine Anbothe gemacht werden, fo werden auch 
Inbotbe unter demſelben angenommen und darauf 
licitirt werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert verſehen mit dem 
10 ojo Vadium im Betrage von 77 fl. 48 kr. C. M. 
ſich bei dieſer Verhandlung einzufinden, wobei den» 
ſelben die übrigen Bedigniſſe werden bekannt gege⸗ 

N werden. 

kiew am 24. Juni 4648. 
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(1592) a b i £ t (1) 

Tiro. 4949. Vom Bufowinaer k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird dem Nikolai Butucze mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gegeben, es habe Theodor 
Ritter v. Buchenthal wider ihn unterm 3. April 
1848 Zahl 4949 hiergerichts eine Klage wegen Exta⸗ 
bulirung des im Paſlpſtande des Gutes Rogozestie 
zu Gunſten des Nikolai Butueze verbücherten Pacht⸗ 
kontrakts den 23. April 2794 angeſtrengt, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den zweiten Auguſt 1848 Früh um 9 Uhr anberaumt 
wurde. Da der Aufenthaltsort desſelben dem Gerichte 
unbekannt ifi, fo hat daſſelbe den Rechtsvertreter Za- 
gorski demſelben auf deffen Gefahr und Koſten be- 
ſtellt, mit welchem diefe Rechtsangelegenheiten nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt verden wird Der Belangte hat demnach zu obiger 
Tagfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen oder dem 
beſtellten Kurator die erforderlichen Behelfe rechtzeitig 
mitzutheilen, ader einen andern Sachwalter zu beſtellen 
und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die erfor⸗ 
derlichen Rechtsmittel zu ergreifen, als ſonſten er fich 
die aus deffen Saumſeligkeit entſpringenden Nachthbeile 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wird, 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt- und 


Landrechts. 
Czerüowilz den 13. Mai 1848. 
(1590) ED. l. Made (1) 


Nro. 12589, Vom k. k. Landrechte wird den dem 
Wohnorte nach unbefanten Anton Ryszert und Mi- 
chael Matkowski oder für den Fall des Ablebenes⸗ 
ibren dem Namen und Wohnorte nach unbekanntn 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wieder dieſelben Herr Joseph Gołaszewski mer 
gen Löſchung der Summe von 8000 fipol. aus dem 
Eigenthums⸗ und Laſtenſtande der Güterantbeile Dzie- 
duszyce male und Balicze podróżne unterm ten 
Mai 1848 zur Zahl 12589 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Ver⸗ 
handlung dieſer Angelegenheit eine Tagſatzung auf 
a 7ten Auguft 1848 um 10 Uhr Vormittags feft- 
eſetzt iſt. 

1 Da 755 Aufenthaltsort der Belagten unbekannt 
ift, fo bat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den Biefigen Lan⸗ 
des und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Czermak mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts = Advokaten 
Dr. Piątkowski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der fir Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 


wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ 
ten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
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Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheibigung dienlichen 
vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie fih die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k k. Landrechts: 
Lemberg den 22. Mai 1848. 


(1376) Edictum, (2) 

Nro. 9155, Per Cesareo - Regium Galiciae et 
Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense Alexan- 
dro, Leoni et Michaeli Lubienieckie de domicilio 
ignotis aut eorum nefors demortuorum haeredi- 
bus de vita ot domicilio ignotis, medio praesentis 
Edicti notum redditur: ad petum Dnae Angelae 
de Lubienieckie Potocka de praes. 26. Februarii 
1847 ad Num. 6677 medio resolntionis ded. 23. 
Martii 1847 ad Num. 6677. Tabulae reg. ordina- 
tum esse: 1) Ut contractum e. v. die 18. Aprilis 
1844 conclusum sub A). in originali productam in- 
grosset, atqne in illins fundamento snapplicantem 
Angelam de Lubienieckie Potocka pro proprietaria 
unius quartae partis scnltetiae in Jodłowa Circ, Ja- 
sloensis sitae, ad praesens Leonis Lnbieniecki Dom. 
123 p. 307 n. 5. haer. propriae, intabulet. 2) ut 
donationem ded. Dresden 3tia Aprilis 1829 reco- 
gnitam ut C) ingrosset, atque in illius funda- 
mento Aangelam de Lubienieckie Potocka donata- 
riam, tum ex documento ded. 15. Decembris 
1840 ut D) praevie ingrossando Alexandrum Lu- 
bieniecki pro proprietario sortia praefatae senltetiae 
Michaelem Lnbieniecki ut Dom. 123. p. 307 n. 5. 
haer. concernentis , praenotet. 

Cum autem hic Judicii vita et domicilinm eorum 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Tarnawiec- 
ki cam snbstitutione Domini Advocati Menkes 
eorum perienlo et impendio pro Cnratore consti- 
tnitur, eidemque superius memorata resolutio in- 
timatur, de qua resolutione sapra cita Edictum 
isthoc notitiam dat. 

Ex Consillo C. R. Fori Nobilium, 

Leopolieusis die 10. Aprilis 1848. 


(1589) 22 en On P (1) 

Niro, 5863. Vom Bukowinaer k. f. Stadt» und 
Landrechte wird dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben der Ewa Czerniewska, Rosalia 
Hanisch und Julia Czerniewska und des Ariton v. 
Mikuli befannt gegeben, daß Gregor Ritter v. Si- 
monowicz wieder dieſelben snb praes. 5. November 
1847 z. 3. 17263 eine Executionsklage und unterm 
29. Februar 1848 3.3.3108 eine Klagergänzung wegen 
Löſchung der ſechsjaͤhrigen Pachtrechte und Afterpacht⸗ 
rechte des Ariton Mikuli, angefangen vom 28. April 
1801 aus dem Laſtenſlande des Gutes Rovakontz 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, daß 
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ferner zur ordentlichen Verhandlung dieſer Rechtzſacht 
bie Tagfahrt auf den 28. Auguſt 1848 früh 9 
uhr mit den Rechtsfolgen des $. 20. 25. 507 und 
dem neueſten Hofbecrete vom 20. Februar 1847 übet 
die Streitgenoſſenſchaft , feſtgeſetzt, und daß zur 
Vertretung der dem Namen und Wohnort nach un- 
bekannten oberwähnten Erben Rechtsvertreter Zagór” 
ski zum Curator aufgeſtellt worden fei. Die Gr 
klagten werden demnach aufgefordert, bei der obigen 
Tagfahrt entweder perſönlich oder mittelſt eines am 
deren zu bevollmächtigenden Rechtsvertreters fo ge 
wiß zu erſcheinen, oder dieſem Curator ihre Behelft 
zeitlich mitzutheilen, als ſonſten dieſer Prozeß mit 
dem beſtellten Curator verhandelt, und was Rechte! 
iſt, entſchieden werden wird, und dieſelben ſich allt 
aus ihrer Verabſäumung nachtheiligen Folgen ſelbſten 
beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bakowinaer Stadt und 


Landrechts. 
Czernowitz den 9. Mai 1848. 
(1501) Pi 1 


Nro. 4948. Vom Bukowinaer k. k. Stadt und 


Landrechte wird dem Gregor und der Sara Traukul 


mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Theodor Ritter v. Buchen- 


thal untern 3. April 1848 Zahl 4948 wegen Ertas | 


bulirung des im Paſſivſtande des Gutes Rogozestie, 


zu Gunſten der Geklagten verbuͤcherten Pachtvertra⸗ 
ges dto. 23. April 1797 eine Klage angeſtrengt / 
und um richterliche Hilfe gebetben, woruͤber zur muͤnd⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Rechtsangelegenbeit die 
Tagſatzung auf den zweiten Auguſt 4848 früh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt wurde. Da der Aufenthalts⸗ 
Ort dieſer Belangten hiergerichts unbekannt ift, fo 
hat das k. k. Stadt und Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Rechtsvertreter Zagórski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. Durch dieſes Edikt werden demnach 
die Belangten erinnert, zur rechten Zeit die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem Beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutbeilen oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, übeberbaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſonſt fih die aut 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei 
zumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer f, f. Stadt und 

Landrechts. 
Czernowitz den 43. Mai 1848, 


(1590.) G bd i £ t (1) 
Nro. 6795. Von dem Bnkowinaer Stadt- und 
Landrechte wird den unbekannten praesumptiven 


Erben ded Adam Marschal mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Gustav Beil sub 
praes. 19. April 1848 3. 5759 biergerichtd die Klage 
wider die liegende Maſſa des Adam Marschal und 
deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung der 
auf der Realität zu Sereth Meo. top. 141. ins 
tabulirten Haftungs⸗ Verbindlichkeit des Mainrad 
Beill betreff einer durch Juon Blessel an die 
Maſſa des Adam Marschal ſchuldigen Summe von 
185 fl. C. M. angebracht, und um richterliche Hülfe 
gebethen. Das Gericht dem der Ort des Aufent- 
balteś der unbekannten Erben nach Adam Marschal 
unbekannt iſt, und weil ſie vielleicht außerhalb den 
k. k. Provinzen ſich befinden, hat zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und umkoſten den biefigen 
Rechtsvertretter Zagórski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Weſtgalizien beſtimmten Gerichtsordnung ausgeführt 
und entſchieden werden wird. 

Die unbekannten Erben des Adam Marschal 
werden durch die öffentlihe Kundmachung erinnert / 
damit ſie allenfalls bei der zur Verhandlung dieſer 
Rechtsſache auf den 29. Juli 1848 Früh 9 Uhr 
angeordneten Tagfahrt zu rechter Zeit erſcheinen den 
beſtimmten Vertretter ihre Rechtsbehelfe vorlegen, 
oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellten, und dieſem Gerichte namhaft machen, Übers 
haupt aber die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
einzuſchreiten wiſſen mögen, die ſie zu ihrer Ver⸗ 
theidigung diennſam finden würden, indem ſie ſich 
die aus ihrer Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt - und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20. Mai 1848. 


(1620) RE Pat. (i) 

Nro. 463. Vom Magiſtrate der freien Handels. 
ſtadt Brody wird dem über 30 Jahren unbekannten 
Orts abweſenden Nicolaus Olszański hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der von Johanna Cyrańska 
verehelichten Heuschober als Erbin der verſtorbenen 
Apolonia Olszańska angeſuchten Judeserklärung abe 
weſenden Miterben Nicolans Olszański zur Wahrung 
deſſen Rechte ein Curator in der Perſon des Joseph 
Dnbikowski mit Subſtitution des Vinzenz Chowa- 
netz hiergerichts ad actum beſtellt wurde. Gegen» 
wärtiges Edikt ermahnt demnach den unbekannten 
Orts abweſenden entweder perſönlich biergerichts zue 
erſcheinen, oder ſeine Rechte d. b. einem dieſem Ge⸗ 
richte nambaft zu machenden Bevollmächtigten ver⸗ 
tretten zu laſſen, als fonft diefe Angelegenheit, mit 
den beſtellten Curator verhandelt, und die hieraus 
entſpringenden nachteiligen Folgen, ſich ſelbſt zu zu⸗ 
ſchreiben haben wird. 

Brody 24. Mai 4848. 
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(1615) £icitationś « Anfündigung. (2) 

Nro. 8726. Zur Verpachtung des Zółkiewer fläd> 
tiſchen Schlachtbausnutzens wird auf Gefahr und Ko⸗ 
ften der contractbrüchigen Pächter die Licitation auf 
die Zeit vom Tage der llebergabe des Gefälls bis Ende 
October 1849 am 3. Juli 1848 um 11 Uhr in der 
Zótkiewer Magiſtrats⸗ Kanzlei abgehalten werden. 
Der Fiscalpreis beträgt auf ein Babe 150 fl. 59 kr. 
C. M. Sollten jedoch bei diefer Licitation auf dieſen 
Preis keine Anbothe gemacht werden ſo werden auch 
Anbothe uneer demſelben angenommen und darauf 
licitirt werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verfehen mit dem 
10 00 Badium im Betrage von 15 fl. 6 fr. C. M. 
ſich bei dieſer Verhandlung einzufinden, wobei dem⸗ 
felben die übrigen Bedingniſſe werden bekannt gege⸗ 
ben werden. 

Żółkiew am 17. Juni 1848. 


(1594.) Licitations⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 7441. Zur Verpachtung des in Maydan auf der 
Staats⸗Herrſchaft Podbuż im Samborer Kreiſe gele- 
genen Elſenwerkes auf die Zeit vom 1. November 
1848 bis Ende October 1857 wird am 20. Juli 
1848 um 10. Uhr Vormittag bei der k. k. Cames 
ral e Bezirke » Verwaltung zu Sambor die öffentliche 
Verſteigergung abgehalten werden. , 

Den Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt gegeben: 

Das gedachte Eiſenwerk befindet ſich betriebsfaͤhi⸗ 
gen Zuſtande, und iſt mit Werks⸗ Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Waſſergefällen, Grundſtücken 
und mit den gemutbeten Eifenſteingräben verfeben. 

2. Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchil⸗ 
lings beträgt 2983 fl. 59 42 kr. Conv. Münze. Die 
Pacht⸗Caution iſt, wenn fie mittelſt Hypothek vers 
ſichert wird, in dem Betrage von drei DViertpeifen 
des einjährigen Pachtſchillings, und wenn fie im 
baren Gelde oder in öffentlichen Obligationen erlegt 
wird, im Betrage der Halfte des einjaͤhrigen Pacht⸗ 
Min i erksbetriebe werden d 

3. Zum Wer i erden dem Paͤchter von 
der Cameral⸗ Herrſchaft Podbuż kri 
a) 4000 bis 1400 Hüttenklaftern Kohlholz und 

zwar 4000 KHüttenklaftern zu dem Preiſe von 30 

Kreuzern Cono. Münze und 400 Hüttenklaftern 

zu dem Preiſe, welcher jeweilig zum allgemeinen 

Verkaufe auf der Herrſchafl beſtehen wird. 

b) bis 1200 Stück Gruvenbolz von 4 Klafter Länge 
und 6j10 Stärke zu 4 Kreuzer pr Stück und 
c) das Brückenbauholz unentgeltlich überlaſſen. 

4. Die Bergfrohne, der Bergzehnten, die Haus⸗ 
und Grundſteuer, letzteren von der zur Pachtung 
zugeſicherten Gründen, hat der Pächter zu tragen. 

Eben ſo iſt für die Pachtgrundſtücke ein abgeſon⸗ 
derter Grundzins zu zahlen. g 


— 1982 


5. Von der Pachtung, ſomit auch von der Liti- 
ation find ausgeſchloſſen alle diejenigen, welche ge- 
ſetzlich keine guͤltigen Vertrage ſchließen können, dann 


jene, die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht 


in Unterfuchung ſtanden und verurtheilt, oder blos 
wegen Mangel von Beweiſen losgeſprochen wurden. 
6. Wer zur Licitation zugelaffen werden will hat 
zehn Perzente des Ausrufspreiſes zu Handen der Lis 
citations⸗Commiſſion als Angeld zu erlegen. 

7. Mer nicht fur ſich, ſondern fur einen dritten 
licitiren will, muß ſich mit der gehoͤrigen legalifirten 
Vollmacht ſeines Committenten ausweiſen. 

8. Es werden auch ſchriftliche Offerten angenom⸗ 
men. Dieſe müffen von den Offerenten eigenbandig 
mit dem Zauf- und Familien-Namen gefertigt, und 
mit dem Angelde belegt fein; wie auch den beſtimm⸗ 
ten nicht nur in Ziffern ſondern auch mit Buchſta⸗ 


ben aus druckenden einzigen Betrag in C. M. ent⸗ 
halten, und es darf darin keine Clauſel vorkommen , 
die mit den Lititationsbed ingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklä⸗ 
rung daß ſich der Offerent allen Licitationsbeding⸗ 
niſſen unterziebt, wie auch die Angabe des Charak⸗ 
ters und des Wohnortes des Offerenten enthalten ſeyn. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten find verfiegelt vor oder 
während der Linieation, jedoch noch vor dem Ub- 
ſchluße der mündlichen Steigerung zu Handen der 
Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. 

9 Die übrigen Pachtbedingniſſe können vor der 
Licitationstagfahrt bei der k k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 


Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 18. Juni 1848. 


Anzeige⸗Blatt. 


| Doniesienia prywatne. 


r p 


Ochro⸗ 


chmurno 1: 


Dzień en iu Termo- Rey chaga metr 
i Czas| Reaum, miary metr miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum. iiniſe paryz- 
| paryż. | wiedeńsk, paryzk. pC. kiej 
] W. Zachod. Sredni „eh p. deszcz, 
29, Czerwca z. Po- ı deszcz, 
J 10, N. — słaby chmurno 1. 
] : — chm. 4. p. deszcz, 
— | Po —— —— 4. p. grzmoty i deszcz, 


Średni stan a EA powietrza : dnia 29, Czerwca: 10, 25; d, 50, Czerwca: 11,743 
wilgoci 


"Temperatura powietrza G 29, Czerwca 


w przeciągu 24 godzin M najniższa 


91; = 83 pCt. 
+15,5 +17,2 
Pra , 30. Czerwen +82 


— — SKK OC ACZ — — A E, 


Rurs lwowski. 
175 mon. konw. 
nia 5, Lipca, zr. kr. 
Dukat holenderski a 7 1 — e - 5 10 
Dukat cesarski - 2 2 - 2 35 12 
Rubel rosyjski - «= - - - - m © 2 - 1 43 
1 polski R zł pol) - - - - - - 1 24 
isty zastawnegalicyj- / żądaj 102 56 
skie (prócz kuponu (Za 100 zr, ) GEM 102 12 
Dnia 26, Czerwca: Średnia cena, 
Cm w M. K. 
Obligacyje długu stanu - - $ Bic ( ) 65 1:4 
Obligacyje wylosowane, obligacyje Ka- (6 ) — 


Średnia cene. 

pCtu. w M. L. 

mery nadwornej pożyczki przymu- (5 9 66 1 
szonej w Krainie i skarbowe Stanów (+ 12) ) — 
tyrolskich - - - 4 9 — 
(302) — 


Pożyczka do wygrania 
1839 za 250 zr. 


Obligacyje wródeńskie bankowe 
detto (2 


Akcyje bankowe jedna po 996 ZIR. M, K. 
Listy zastawno galicyjskie za 100 ZiR, 


przez losy z r. 

Duo ee ni 165 
(2102) 40 
9 39 


Średnia cena. 
pln w M. K. 


Dnia 27, Czerwca. 


Obligacyje długu Stauu - - - - - © ) 67 1j2 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 

1839 za 250 zr. - =- - - = = = - ~ 170 
Ubiigacyje powszechuej i węgierskićj (3 . 


Kamery madwornej i dawniejszego (2 12) 49 
długu Lombardzkiego , tudzież we (2 1j4 ) 44 
Fiorencyi i Genui zaciągnionej po- (2 ) — 
Życzki - -5hr 6 - (1340 — 
Akcyje bankowe , jedna po 1006 ZR. M, K. 
Akcyje jazdy parostatkowej na Dunaju = 456 
Listy zastawne galicyjskie za 100 HIŻ, - - — 


Kurs wexłowy w M. R. 
z dnia 27: Czer wca. 


Augsburg, za 100 ZIR. Kur., ZłR. 116 1j2 Uso. 
Frankfurt u M. za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 117 3 mies. 
Hamburg, za talar. bank. 100 Kur. Ta. 173 2 mies. 
Londyn, za funt szterlingów zr. 12-3 2 mies. 
Medyjołan , za 300 austrr Lir, zr. 112 2 mies, 
Marsylija . za 300 franków zr, 136 2 mies. 
Paryż, za 300 „ranków zr, 140 2 mies, 


Konstantynopel za 1 ZIR, para, 31 dni trw, 300. 


Przyjechałi do Lwowa. 
Dnia 29g0 Czerwca : 

Hrabia Dzieduszycki Tytus, z Czortkowa, — Fischer, 
c. k. Podporucznik, ze Zloczowa. — Antoni Gardzicki, 
z Ulicka. — Szeptycki Jan, ze Stanimirza, — Korytow- 
ski Erazm. z Tarnopola. — Kęczycki Teodor, z Dzwi- 
nogrodu, — Kunicki Leonard, z Ponikwi, — Kęczycki 


Józef, z Pragi. — Głogowski Gustaw, z Lysiatyez. — 
Hosch Edward, z Pukienic, — Domaisel Edward, ze 
Stryja, 


Dnia 30go Czerwca: 

Pihller , c, k. Podporucznik, z Zaleszczyk, — 
Uznański Tomasz, z Sącza, — Korwin Mikołaj, z Do- 
bromila. — Szałajski Henryk, z Leśniowic, — Zalew- 
ski Jan , i Bogdański Jan, z Łoziny, — Tworowski Ka- 
rol, z Domazyra. — Huppen Marien, z Kozłowa, — 
Rodakowski Jan, z Pellikowciec, — Czalhański Karol, ze 
Stryja, 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 29g0 Czerwca : 
Tyll, c, k, Porucznik, do Drohobycza, — Seif , c. k, 
Podporucznik , do Stryja 
Dnia 30go Czerwca: 


Tworowski Karel, do Domazyra, — Bogdański Jan, 
do Loziuy. — Chądzyński Walenty, do Warszawy, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


następujacych zameldowanych, 
Od 22g0 do 24go Czerwca. 
Chrześciani: 
rache Jan, syn posiadacza dóbr, 1 5112 r, maj., an 
aftę, 
Krzanowska Maryja, dziecię mularza, 4 mies. maj., na 
konwułsyję. 
Harapnikiewicz Aniela 
na konsumcyję, 
Herliczka Józefa , dziócię blacharza, 4 mies, maj, na 
, gaugrenę wnętrzności, 
Blaziewicz Maćko, aresziant , 55 l. maj., na febrę kos, 
Cybulski Grzegorz, aresztaut, 40 |, maj., na rozejście 
się soków. 
Jamiński Mikołaj, 11 1, maj., na tyfus, 
Keller Piotr, dziecig zarobuika, 6 dni maj, , — i 
Rybowicz Antonina, dzićcię żołnierza, 20 dui maj,, na 
konwulsyjc. 
Benoni Wincenty, syn kontrolora urzędu taxowego, 21 (74 
roku maj,, na szkrofuły, 
Mager Floryjau , czeladnik szewski , 23 I. maj., — De- 


» dzićcię woźnicy, 1 rok maj,, 


mus Jau, dziócię zarobnika, 15 J. maj, , — Lacyna 
Elżbieta, żona ślosarza, 22 l. maj., — Zygalska 
Zofija, z Kniażego, 32 l. maj., — Sawczuk Iwaś, 


szereg, , od grenad, Księcia Nassau, 24 J. maj, . — 
Waliczek Jan, szereg, z piech. Deutschmeister, 23 
Estok Jan , szereg. z pulku piech, Ks, Pruskiege, 
22 1. maj., — Lippert Antoni, puszkarz, 21 I. m., 
Bruniak Jaśko, szereg od grenad, Barona Bianchi, 
22 1. maj., i Brend Felix, Inwalid, 60 1. maj., 
na suchoty, 

Oertel N., pens, Podporucznik , na konsumcyję. 

Petrowicz Teresa sierota, 38,1, maj. — i 

Kanafacka Maryja, służąca, 30 1. maj., na biegunkę, 

Litzenberger Józef, syn urzędnika , 2 mies, maj., na 
kouwulsyję, 

Antosiewicz Anastazy , uboga. 64 I. maj., ze starości, 

Formanek Karol, z Winnik, 20 1. mai., — 

Robaczkiewicz Ludwik, ubogi, 2 1. maj,, na feb, kon. 

Szewców Jedrzej, wieśniak, 32 1, maj., na apoplexyje. 


2 ydzi: 
Eib Seinwel, żebrak, 60 1. maj, , ze starości. N 
König Szymon, dziecię machlerza, 10 mies. maj,, na 
obsypkę, 4 
Ulan Ester, dziecie kucharza , 1 102 1. maj., na anginę, 


Na c, k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 1go 
Lipca 1848 roku następujących pięć numerów, 


65. 37. 29. 43. 32. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 12go i 22go Lipca 
1848 raku, 


(1629) 


Licytacyja inwentarza. 


(1) 


We wsi Borkach wielkich o milẹ od Tarnopola, odprawiać sie będzie z wolnéj ręki na dnia 


41go Lipca 1848 r. i w dniach następnych publiczna licytacyja, na ktörej konie powozowe , sta- 
dnina, piękne broniaki, woły, krowy , jałewnik, owce hiszpańskie , nierogacizna, oraz sprzęty domo- 
we, wszelkie sprzęty i rekwizyta gospodarskie, magazynn gorzelnianego i browarnego i t. d. i t. d. 
za gotową brzęczaca monetę sprzedawane będą, — na tę więc licytacyję chęć kupienia mających ni- 
niejszym zaprasza się. 


— 195% — 


(181) Placu do zabudowania 3000 kwad. sążni w Tarnowie na wzgórzu 
JG”. seminarinm ma do sprzedania Faczeński, kasyer Kantoru Gazety Lwowskiój, 
o czém dalszą wiadomość na frankowane Żądanie każdemu udzieli. 

OD 
Einen Bauplatz von 3000 D.uabr. in Tarnow an der Anhöhe Hinter [S eminas 
rium hat Taczenski, Kaſſier des Lemberger Zeitungs «Comptoird zu verkaufen, wovon er Jedem 
auf frankirtes Begehren nähert Auskunft geben wird. | (7) 


[2 r e 
w Wieś do sprzedania. p 
Wieś 8 mił od Lwowa w cyrkule przemyskim położona, o 104 osiadłościacii, zawiórająca : 
pola ornego 400 morg., łak 112 morg., łasu 316 morg., pastwiska 5 morg., ogrodu 8 morg. z pro- 
Pinacyjg rocznie 500 ZIR. M. K. budynkami gospodarskiemi w dobrém stanie — domem mieszkal- 
nym murowanym wygodnym — jest z wolućj reki do sprzedania; bliższa wiadomość u P. Dominika 
Gębarzewskiego przy ulicy wyższój Ormieńskićj ped Nrem 126, 
R e a OTO e © 0 $— 


Wieś do sprzedania. 


Wieś z dwoma folwarkami w obwodzie Sanockim 3 mile od Przemyśla mila od gościńca poło- 
Żona, zawierająca pola ornego 550 morg., jak 82 morg., lasu 1200 morg., pastwisk 21 morg., 
z propinacyja 600 ZłR. M. N., budynkami gospodarskiemi i mieszkalnemi w dobrym stanie , go- 
rzelnia murowana na 40 korcy dziennego zacieru z aparatem miedzianym, młynem o dwóch kamie- 
niach, tartakiem dobrze urządzonym — jest z wolnćj ręki do sprzedania, — Bliższa wiadomość uP. 
Dominika Gębarzewskiego przy ulicy wyższćj Ormieńskićj pod Nrm. 126. 
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Wieś do sprzedania. 


Wieś z trzema folwarkami w obwodzie przemyskim 8 mil od Lwowa położona zawierająca; 
gruntu ornego 713 morg., lasu 2093 morg., łak 215 morg., pastwisk 78 morg. , ogrodu 16 morg., 
osiadłości 160 — z propinacyją roczną 900 ZiR., budynkami mieszkałnemi i gospodarskiemi w do- 
brym stanie, gorzelnia murowaną z aparatem miedzianym jest z wolnój ręki do sprzedania. — Bliz- 
sza wiadomość u P. Dominika Gębarzewskiego. 
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5 Landhaus zu verkaufen. | 
In Winniki ift ein nettes Landhaus mit englifchem Garten, und auch allen Bequemlichkeiten verſe⸗ 
ben, aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Auskunft darüber in Lemberg, breite Gaſſe Nro. 11 204 zur ebenen Erde 


E Cukiernik szuka wspólnika ~ 


z funduszem 2000 ZIR. M. K. do założenia Cukierni we Lwowie, w rynku, w najnowszym gu- 
ście zaopatrzyć się mającéj w najobfitszo zasoby wyrobów z cukru. wszelkich gatunków lodów, ciast, 
konfitur, likworów francuzkich — przysposobionej oraz do obstalonków jak w najsutszym guście, 
Bliższa wiadomość w pracowni cukiernika P. Ehrbara we Lwowie pod Nrem 53. 
Teofil F. Nagonowski, 
subjekt w pracowni P. Ehrbara zostający. 
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Najtyczanka do sprzedania. | 
Na Sykstuscę w domu Dubsa pod Nrem 647 jest Najtyczanka kryta z fabrykiBrosmana zwolnćj 
ręki do sprzedania. Bliższą wiadomość zasiągnać można w tymże domu na drugim piętrze. 
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